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^jnö Rauschen jubelreicher Lieder, 

Die Kurland Dir aus vollem Herzen tönt, 

Nun mit besonnetem Gefieder 

Der Liebe Genius in Frühlingsduft hernieder 

Vom Himmel stieg, und Dich mit frischen Rosen krönt: 

Ins feyernde Getön der Hymenäen, 

Das heut, Erhabner Fürst, durch Burg und Tempel schallt, 

Nun Dein empfindend Herz, srohfühlend, Dorotheen, 

Der Zärtlichen, entgegenwallt: 

In den Gesang des Volkes, der empor 

Von hundert Lippen steig«, lischt sich Dein Iünglingschor. 

Ruch roit-, des Vaterlandes Söhne, 

Lobsingen Dir, und, die Dein Herz erkohr. 

Der Fürsiinn, die mit Reiz' und hoher Schöne, 

Mit allen Grazien der Jugend ausgeschmückt, 

Dich immer machtiger entzückt, 

Und gnadig auch auf unsre Freuden Blickt! 

Sic liebt, wie Du, die süßen Harmonien 

Der Musen und der Künste, liebt, wie Du, 

Den Ruhm des Vaterland'6, das strebende Bemühen 

DcS Jünglings, weis' und gut zu werden, so, wie Du! 
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Dem Wiesenbache gleich, der sanft durch Blumen rinnt, 

Wird nun an Ihrer Hand Dein Leben Dir verfließen, 

Und Freud' und Glück auch über uns ergießen! 

Wohl uns, und dir, o Kurland! Nun beginnt 

Die schönste Reihe deiner schönen Tage, 

Die dir, voll Huld, auf goldner Wage 

Die Vorsicht zugewogen hat! 

Nun jauchze Land und Volk und Stadt; 

Und immer reizender, im Jubel schön'rer Lieder 

Kehr' oft der festlichste geliebter Tage wieder! 
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